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Verfügungen des Oberkommandos der Wehrmacht 

~:~nd Zusätze des 0. K. H. zu den Führerbefehlen 

und zu den Verfügungen des 0. K. W. 

454. Unterwerfung von Angehörigen des \V ehr- ' 
machtgefolges unter das l\1StGB. und die 
WDStO.; hier: Zivilpersonen~ die als 
Strafgefangeve in 'Vehrmachtstrafanstal­
ten einsitzen. 

Auf Grund von § I;);) ~IStGB. und § 1 \YDStO. 
b.·~timmc ich: 

Alle Personen, die als Gefaugene i11 Straf­
volbmg1"cinrichlungen det· \Yehrmacht ver­
wahrt werden. sind den militärischen Sh•:tf­

vorsehri ftcn, besondet:; ckn 1\:l'iegsgesetzen 
sowie der "·ehrmachtdi~~ziplinarstl·afOJ·unnng 
unterworfen. 

14 
D••t• El'laß 0 . K.\Y. Yom 7. 3.19·13 

810143 
A \VA{1l1'\' 

(I\" a.) w'ird aufgehoben. 

DN· Chef des Olwrkommandos der W ehrmacht 

~{eitel 

0. K. w., 20. 7. 44 
14 

791 8144 
A\\":\1:\g WV 2 (111 a). 

llekauntgegeben. 

0. K W., 18. 8. 44 
- 51 e clO - Trup~n-Abt (Str. ll). 

455. Auflösung der Kriegswehrmacht­
gefängnisse Wilna, Dubno in Tarnow und 
Lemberg. 

Die I\ l'iegswchrmachtgcfängnisse Wilna, Dulmo 
iu Tamow und Lemberg sind aufgelöst. Die J\b­

wicl~lungsslel1en für diese Krieg~'vehrmachtgefäng­
nisse befinden sich beim \V e1umachtgefiingnis 
Hruchsal. Strafgefangene, die in d_iescn Gefli.n~­

nisscn ejngesessen habeJt, .sind u~m W ehrmacht­
gefängnis Brucbsal zuzuführen. 

0. K. w., 24. 8. 44 
5._. a 13 - Truppen-Abt (Str. I). 

- --....--
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4.56. W~rzuerkeonung von -der ehemaligen 
tschechoslowakischen Regierung 
aberkaonter Mannschaftsdienstgrade. 

I. CbPr die Wiederzuei·keonnng dPr von d<>r ehe­
nml ige n lschechöslowakisch!'u Rt>gjNun~ ahc•·ka n u­
len Mannscllaftsdienstg.-a.de lwi Einberufttng oder 
auf Antrag entschPidct de1· \\'eln·bezirkskomman­
drtll'. In Zweif<'lsfälleo ist die Enbchl'idung d<'s 
\\'••lirersatzinspekteurs eiuzuholen. Yorau)>setzung 
dt·r \Vicderzucrkl'llllttng ist: 

a) daß der Antragsteller wo>hrwiirdig ist uder 
nicht aus besonderen G•·ündPH \'Om \Vehr­
dicnst ausgeschlo"scu ist. die dE'utsche Reichs­
angehörigkrit b·~sifzl und denlschstiimmig-er 
Ahstammung bt, 

h) daß eine tJnlwdenklidtkeitsbt·srh ... iuiguug der 
Gestapo vol'liegt. 

I L Für die Wicderherslt•llung d.•s ehemaligen 
Oflizie.rs- und Bearntendienstg"ades sind im iih•·igen 
die Restimmungen H.l\1. 1 9~0 Xr. 4i6 sinngemiiß 
:tnzuwendeo. 

0. K. w., ~0. 8.-14 
- 82Hi1H - Wehret·salzamtl.\.ht E (I a). 

457. Verhütung von Tierseuehenverschlep­
pungen im Reichsgebiet 

Dul'<:h die versliirkte Uniel'bringu:ng vtm Truppc•n­
l<'ilen im Reich~gebiet hat sid1 die C:efallr 1•iner 
Ve•·sch leppung von Tiersr- uehen mil d~··• die Er­
uiihrnug des deutschen VoJkes bedroh1•nden Folg('n 
~t·hüht. 

lh·se Clet'ahr wird vor allem dtu•ch den Personen­
Vt'rkelw begünstigt und ist seitens der Wehrma.cht 

übenül dort gq.(t'hl?n, wo Einheiten ode•· Einzel­
angehörige der \\·ehrmarht in Ret·i.iltn111g mil Zivil­

ticrbcslil nden kontmen. 
Diese SPuchf'um•·sf•hleppuug~möglichkeiten durch 

\Vellrmachtangehörige zu vcl'l'ingern. muß mit allen 
Mitteln erstrebt Wt'rden. Dllher wird befohlen: 

1. Die Tt•uppt·nführct' - und zwar a.uch dt>r 
m o I o r is i c r t e n Ein b~ilen, welche bei Ein· 
quartie.ru••gc n usw. Döl'fer und Gehöfte bl'­
lC'~t' ll - haben Uue Einheilen wil•dt'rholt auf 
die Oefahren <'ine•· 'l'iei'SI'ucheuvel'scltlepjmng 
hinzuweisen. 

2. Fii I' alle in laudwirtsc·haftJiclwn Betriel.mu 
untergebrachten vVehrmrwhtangchörigen g<·l­
ten die von d1'U ßphönleu der Zivilverwaltuug 
e•·lassen<>n KPuchenver·hütungs- und Bekämp· 
fungsmaßn~thmeu ohne jede Einschränkung 
genau SO wie die VOll dt>n vV~ht'llt<tChtdil'nsl· 

ste IIen eduss~>nen eJltstn·echenden Befehle. 
\'t>rslöße dagt>~eu sind zu ahndt'n. 

3. \\'e~cn ,\ushtuch von Tier eucl1en behördlich 
gt>spct r·te Ortschaften und Gf:'böft<' sind nidtl 
mit Mannschaften oder Pfel'den zu helegen. 

4. . .TNles ßeu·l'ten gespenter Orhöfte dun·h 

Soldaten ist verboten. 

5. Pf'et'de df'l' \Vehm111.Chl sind möglichst nid.t 
in Stiillen der Zivilbevölkerung. sondern in 
Schruncu, St'lmppen und dergleiclu~n unlt•r·­
zubringen. .Jede Berührung mit ZivilpferdPli 

ist zu verm<'id<'n. 

6. Stallgerät und. (lf.'sdtit'l' fn:mder Pf't>rde ode• 
au... fremden Ställen siud für \VehrnHt('ht­
pfel'de nicht zu benutzt-n. 

0.1\.. W., l ö.K44 
- '21 09/44 - V fn (TTI b). 

Ver o r d n u n g e n des Oberkommandos de~ Heeres. 

458. Vorlage von Vorschlägen zur Verleihung 
des Ritterkreuzes und des Eichenlaubes 
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. 

Dl.'t' FühJ'er hat nb sofott dit! Vorlage von Eichen­
laub- und Riflcrkn•uz\·or~chltigPn fiir Mannschafft'n. 
Unteroffiziere und Offizie re. die im Kampf an der 
Ft·ont bis in 11öiH' d1'1 rtt•eo. Btl.-Cief. Stände ein­
gese tzt ~ind, il.llr dem ]•'ernschrf'ibwcge gP· 
uehmi~t. Um F\•hlvel'lcilmn:.:en zu Vt'rhiudt>rn, 
kann b1~i diesen fernschriftli<'llcn Yor'>l'ltlägen auf 
PinP klare Schilderung der lüuupfllaudlung nirht 
ver:r.ichtf't werde n. 

Die Vorlage hat nach Stellungnahme duwh den 
Div. Kdr. und K01n. Gen. wr weitel'<'t1 Bcsrhleuni­
gung lllllllillelhar an 0. KH.IPAIP ~~ 1. Sta.ff'el zu 
eTfolgen. Gleic-ltz~>itig ist det· Vorscbl,•g (ebenfalls 

fernsclH'ifllich) auf dem DieustwligP mlt 8t<•l· 
lungnahm!'n det Zwischt!nvor!{t'~C'tzl (•u \'Ot'Zld('!.(l'll. 

Die Zwischenvorgesetzten können lhrt> Stellnn;.:­
nahruc twßet·dem fernmünd liPh an 0.1\. U.!P.MP ~. 
l. Staffel melden. 

Folgende Personalangalwn hzw. Dat~n sind :n 
fernsdu·i ft Iichen VorscblJa;e11 gll'iciJze it i~ zu n•f•ldt•u: 

DiPnstgrarl. (aktiv odn d. Rt•s.) , 

Vor- und Zuname, 

Truppenteil uud Diell:slstellung, 

(;phurtsort und -l~. 

Daten dt·t in dit>SPill Krie~·· w..Jielt••tu•n 
Tapfl'l'k(•itsnuszeichnungen (K K. l. Kl.., 
D. K. i. Gold), 

BP•·ttf hei Hese rvisten. 
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Ein schdftlichor Vmschlag mit voll~n Pt•rsonal­
ao~aJwn ist nachzureichen. Falls dt>t' fenl­
soJuiftliche Vo••schlag nicht zu der heantragtt-n 
Ausu•ichnung gefilhrt hat, el'iiln·igt sich eine 
srhrit'tliohe Vorlage. 

0. K. Il .. 15. 8 . .t1 
4Rl6f44 - P.VP 0 (~) 1. ~t<dl'ol. 

459. Oberführung der Beamten des böh. u. 
gehob. techn. Dienstes (K) d. R. zu den 
Kraftfahrparktruppenoffiziert"n d. R. 

- H . M.l9l3 ~r.l312.-

l' nlel' .\.u flu>huug der Bt>stinutlltn~<'n H. M. 1943 
Nt. 6 12 tl'itt ab sofot'l für die Gbel'l'ührung der 
Beamten des höh. u. gch.oh. techn. Dienstes (K) d. R. 
zu den Kf. P. Tr. Offz. d. RPi>. nach-.telwnrl<' Reg~>­

lung in Km fl. 

I. Yo rau~SI't zungPn fiir die Vheruahme: 

I. Volle militäl'isdw Eignung, die von der el'folg­
l>t>i<'hen Teilnllluue an einem 8wöeltigc>n Au!lwahl­

und militärischen A ushildungslehrgang bei der 
Kt·aftfahrpat·ktruppenschule • StuHgart -Vaihiogen 
abhängig gemacht wird. Befreit ltiei'VOU sind Teil­
nelllllt'l' des \\'eltkri.-gPs 1914/ 18 der (;("hurbjahr­
gäuge I H96 und älter: 

2. volle Bt'\\ährun~ als Beamte d. R.; 

3. 4 ~Ionate Bewährung in Oll'z.- bzw. Bcamten­
plan«IC'llen des Feldheere:-;, soweit Gehurlsj~tlu·gang 
1!-lO-l uud jünger; 

1. Gt'•uunt.dienstzeit mmdestenq 18 Mnnale; 

G. fiihrer- und P.inwandfreie l'haraktereigen­
sdta ften: 

Ii .. OrganisationS!!Ill)('. ~ute Farhkenntnisse auf 

dPnt Gebit>t d es Kfz. Ju,taudset /.ungs- und VNsor­
~ttngswesem. 

11. Vo•·schlagsheslimmung., n: 

l. Die Von;chliil2:f' s ind besl'ltlt•unigt d~nt Gen. d. 
K 1'. \VesPns/lu 1 z. Berl iu-W ilmen,dl)rf. Fehrbellin<>r 
Platz4. nach Yormhlatt H.~t:.19i::l ~1·. 110S.l03/104 
\'1'\1'7Uit'~Pll. 

' ::!. Fii•· ßea111t6 dco; höh. u. ~··hob. h!chu. Dit•nstes 
(K) d. R .• deren Tt•i]nahme an eint>u1 Lcl••·gang 
oarh Abschn. I Zitf. I uirht erforde1·l irh ist. sind 
~kn Vorschläg-.·n beiznl'ii,!.!;t>n: 

a) .Xachweis UhC'1 die auL-\erdienstlit'he Ei~-Cnung 
g-<'m. Merkblatt flit' OO'z. Karhwuchs Nr. 6 
~Iuster 2. 

h) Zcugnisabschl'il'll•n gNn. Aln;nhn. III D. 

:l Gen. d. J<f. \Yest!ns Tn 12 ve ranlaßt. soweit er­
fnrded ich, 

a) Einberufung zu den unl<'r Anscl111. I Ziff. l 
vorgeseheuen Lf'hrgäugen, 

l1) Ersatzgestellung auf Antral(. 

III. übern!LhmP.ht•!ltimmungeor 

A. Es werdPn hei Eignung iiht•t'nomllten als 

I. Lt> 11 t n an t diP Teclm. lm;p. (K) d. H. mlt 

dem Ran.~ wit' 1•in Leutnaut, Wt'llll si•· 

1 .Taht' 6 Monale <lesamldit'll!llzeil auf­
weisen, 

~.Oberleutnant die Teohn. Jn.sp. (K) d. R. 
mit d('m RIUl" wie ein Oberleutnaut. wenn sie 

a) 4 .rahre 6 .Monate Oesamtdil•nstzeit auf­
weis,,u od<•r 

b) vot dem 11.11.1918 io das &h•••ualigü 
dc>ut:-;che usw. Hf't>r ein~t>trCI<'ll sind odl'r 

o) ehe111aligc Bcrufsulfz. sind mit mindt•stens 
12jähriget· Dieost~. .. it. 

3. Hauptmann die Reg.Baul'lite (K) d. R. mit 
dem Hang wie ein IIAuplmanu und die Tt>••hn. 
Ob. lnsp. (K) d. R.. wenn !lie 

a) R Jahre fl :\Jonale Ge'lamtdien<~IZI:'it auf­
weLsPn odet· 

b) vor dem II. 11 . 1918 in dlls elwmaligt· 

deutsche usw. llt't->1' eingetreten sind <Xk!r 

c) vor dem 1. 9. 193!1 uach mindestens l:?jäh­
rilo{er Dieust'l.eit als Portepee-Uffz. ~tusge­

;.chiedcn sind. 

Die als Hptm. zu Ubemehmeud~n müssen 
die voll(' Eignung für eim• K.Stell8 hcsitzen. 

1. Major die R cg.Bauräte (K) d. H. ntit dem 
R<wg wie ein .\fajor und diß Terhn. Vm·w. 
Amtm. (K) d. H., wPnn sie 

a.) 14 .Jfl hll' n .. sa mt<l it•nstzei t a.u fweisen, da­
\' OD;) .laln'e im mllitäl'i-.;rlwn Hang wit> ein 
II pt.m. bzw. Major oder· 

h) '-Or d<'m II. II. Hll in das ehemali!:{.! 
deutst'he 11'-W. Heer eingetreten sind und 
-l .Tahre den rnilitürisrlH'Il Rang wi•' e in 
Hptm. bzw. Majnr besitzt•n. 

Die alo; ~fajor zu t'fx.rnchm~>nden miissen 
die volle Eignung fiir ('ine B-StAile hasitzeu. 

B. Soweit Ht•amt.e die g••l'orderten Gt"'amtdicnst­
zeiten fiir die raug-~leiche Ohl'I'Jljthme nirht o u f­
weisen, \\ erdt>n sie niit dem Dit·nstgrad ühl'l·nom­
men, der ihre>r Dieust·." .. it e ntspricht. 

C. Die Han~dieruhdlorcrtedun~ etfi)Jg-t iu .\u­
leltnnng an die aktiven Ol'fiziere der Kraft faht·­
parktruppc unter Berück:.ichtigung der t rl'llndsiiln• 
fi.i r Rese n ·coffizierc. 

D. Die 1-{cforderleu Gc.samtdienstzt>ilell Vt' l'l'ingcrn 
s ieh bei Beamt••n d. R .. soweit siP mit Erfolg ah­
gelegl halten 

I. die Dip I. Haupt pl'üfung an einer dt>uhclwu 
Teclm. HocltschuJe (oder eine glei<'bzu­
achtrnrlP akadf'mische Pr·iif'tLng) u.m 3 ,Jaht·P 
4 Monate, 
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2. die .\b~chlußprüfung an einer in der Reichs­

liste eingc'lmgeneu Fa\'h-.chulc (HTL) um 
2 .1 rtl1 re. 

E. Fill' die b•~llf• t· gPm. ll. ~1. 1 94:~ ~r. li l :l zu 

d!"ll "r. P. Tr. Ofi'L. iilwr;.:,eriiltrtcu Eq~ii llZUH~')­

bcamtPil (K) s ind 'c)rsteht ndr' übcrna!Hnl'hcstim­
lllungr:n an~.uwendc•n, wenn sit· dir oLPn .t.;t•nanntcn 
Vorau-;~rf wngen (.\ h"chn. f ) l"r fii !Ieu. Von dl'n 
'l'rupp~>nlt:ilen sind cmspt·c•c·lu•nde .\uu·ii~·· :;•·tu. 
Absdm. n VOJ'ZU)('gf'n. 

0. K. Ir.. lti. R -1-1 

- 7!)!) 1! - P.\1:\~ Pli 10 .• \ Lt. (1). 

• 

460. Gültigkeit dt>r Bestimmungen d(•S nl\ferk­
blattes für die Behandlung von Ebren­
fällen t( für in den Truppensonderdienst 
iibernommene Offiziere. 

In df'n "TSD~ iihct·nou1mf'tW Offizit·n· sind bt•i 
E hr-vf'rsllißen mit dem Tag-e df' t" R1•kanntgalJe ihrer 
('hf'rnahmc in cl:t'i TSD-Oflizicrkorps den Bl'"l inl­

rnungcn d es • \ rt>rkhlattt:s füt· die Rdtandlun!{ 
vun E hrf'nfällen \ Oll OfJ1ziPt"t'JIK (0. K. l UH.P.A 

Nt·. 2!">00 '·11 geh. Ag. P 2/Ciie l"g •·· vom 1 3. 19•11) 
lllllCI'\\()1 r~n. H iPriihf'r sind aJI,. Ofiizii'H' im T~l> 

hc•i ihn••· Ohernallnll' zu bf'lt>IJlt•tt. 

Die Ht•sfimmungcn gelteu nicht l"üt· IIt>t>rt"slwamte. 

Die Kommand~'tll'~ und Dit-thl!>telit'nlt• it~r sinu 
"''rantwortlich. daf.) UPII in dPu T~D übf'motlllllf'llPII 
Offizicn•a naehstf'lit'tHlc grumhiitt.liche ElJ.if'hungs­
vcrfügungPn nach! tiig- lich zur Kennlnis ~egchen 
\\ Prdt>tl. 

0. K.l!J'Gen. Ft•ldm. 1\t·ilPII.\g: P 2/1. Abt .. h. 21 

Nr. 5 10/42 g. Kdos. vom 3. 2. 113. 
L t>bcnshn ltung des Ol'fizi1·rs. 

0. ],. JJ ./IJP .\. .• \:.., P !'c~J ... rt.:r. :'\r. -1 1113 !!. Kdos. 
'um I ü. 8. 43. 

KotTuptionsW llc. 

O.K. II./HP.\1,\g I':! .Xr.:>i00(13~ \Otn :!7.4.43. 
Bt> lchrungs rii lle. 

0. K. H ./HP .1\/.\ g P :!tC iil'f"gr. A7.. 2 1 

Nr. 3900/43 g vom 2!l. 3. t:t 
H altung elf'-; Offizi(•rs im Heimathiegs­
gebiet. 

0. K. II./Ag P 2/1. .. \ ht. N1·. 51!.!0/12 .Az. 14 a 
\'0111 30. 7. 42. 

\\'atfenmißLrauch in Trunkenheit. 

0. K . ll./IIP Al Ag p 2 :\ 1' . !)777M3 g VOll I 

20. 10.13. 
Yf'rhall f·n von Vorgel't•lzten br.i .\ lkohol­
mißh rauch l. nlo>tgebener. 

0. K. ll./11 WPs ALt b. Gen. zbV. 

0. K. JT. Nr . 2:>001·12 PA (2) Ta 

~\'!.. 11 Xr. Gl90/t:! \ofll :22. 5. 42. 

Inneres Uel'iigc de•· T ruppe 

0. h.. Tl ./Jll'A!Ag P 21.!. Aht. 

.\:z. 21 Sr. ll7~> 1/12 g \Ofll ai. 10. 12. 
t•:in..,tellun:.; df's Ofliz it•r-; zum .l udc·ntum. 

0. J\. II.!Hl' :\t.\ g P 2/Citl'fgt·. Nr. 3730/43 g vom 
23. 3. 43. 

Au fwarlun!.t für Oftit.it>rt'. 

0.1\. I I. 'HP.\! \g P 2 Clwfgt·. Nr. 2:>0. 11 

A:z.~ l C~ehci m vom 5.1. 11. 

Zt·rsetzun~ det· Wl'hl"lu•aft (H eimlih'ke). 

0. h. l LHP.\ Xr·. ;J900 II Ag P 2 Clu t"gt·. 
vom 20. 5. 4 I. 

SPlbstverstümmelung, F t•igheit. ~Plh~tmord . 

0. 1\ . li., 21. '3. tl 
u;)~/·1·1 - PA/Aq P ::?l:t .\.Lt S (1). 

461. Fcldsonderbataillon. 

Da di<• r..t'olgte .\ndmbun~ der Ver~ctzun~ 1.um 
Feldsond,•t·hataillon hei einer uachfo1gl'nden Diszi­
plinarbPstrafung hiiufi~ überst•lu•n wird. ist es not­

Wf'ndig, d ie Andt·ohung det· Y<' l"'iClz.uug in dt>r' HP­
rllerkungsspalle d er '"ilt·aflislt• 1.11 <.Iet· l t>IZif' ll Diwi­
plinarstrafe zu >Pt'Oll'l'kf'n. 

Die Reslinlmuugt'll über da-, Ft>lcbondctuataillon 
(11 . 1\J. 1012 Nt•. 146) sind <);thcr unte>t' C TT I h 
handst'hri!"tlich durch fnlgenrlpu ~atz3 zu Pt·~;äozen : 

fn der Bt:uu·r kungso;paltt> der "lntflbte bt 
zu ut>r Jetztc•u l>t!->zipJinarstral'e zu wnnerkcn: 
>) Vt• t warn! (\ 't! I''Wlzung z. Fcldsonrlt'J hall. an­
gt•druhl) ... 

lJeekblall wit·tl uidtt ausgt·~~ ·hen. 

0. K li. (Ch TI Rü!:it u. BdE), 17. 8. 14 
- H ;1-1 g 11 - Tmp1wn-Aht {Str. III). 

462. Uniformänderungen und Truppcnketin­
zcicheu. 

In dt:n Bcstimmttugen für 
- H. Y. BI. 19-U Teil ß S. 13 
<;amte "\ h ... dm. b zu streichen 
Fn <:.;nng tu ~~~·-.etzt'n: 

Uni fol"ntiind<'rung•·•• 
N1·. 216 ist dcl' g~~­

und durch fol!!"endt> 

» b) :~ II d er u JJ g d c I" L ll II r b 3. h n r a ..J I e f ii I " 
Ofiz. (\\'), Fz.- und Waffenmeisterperso­
nal sowie der W:tffenfat·be fiir Il. Fnv. 
Schule> n und II. W ffm. 'c hu len, Fz. Dit·ust-

s t el l e n und -E inh eiten. 

l. Die• Laufbahufarhe der Oflhiue (\\') , inschJ. 

nenerale (\V), der Feuerwerkt•!, ~oldaten im Frw.­
Dic'-nst, Schirrmf'istc t' (Fz), \Vall"enl'eldwchPJ und 
~nWaten i. \V. winl in •orange ... gc'iinder l. Dif' bi'i-



- 253 

herigen &mdPI'Iau fbahnabzcichen ble iben unvel '­
änd<'rL 

2. Die ~flldatt>n der Fz.-Dienst:stelkn und -Ein­
ht'iten sowie dr1' H. Frw.- und 11. Wffm. Schulen 
e rhalten d ie \\'<dl'enfarbe "-or·ange~, au1>geuommen 
Trnppeu-, Sun,-, Vf't.-Oftizierc. Ot tjziel'e ll1 ' l' 1\ •·aft­
fa!Jrparklruppe uud des Truppensonderd ieJJstn;;, 

diP ihre hishet·igc \YatfcJl- hzw. I..aufhahnfa•·be 
la·ugen. Bei den Jlccresfcuerwe ekct·- mtd H . \Vafl'en­
mcister:.chulen trag-en T•·uppenofliziere (an Stelle 
dr1' Xunuucr dc:. Truppenteils) sowie CnfeJ·ofUzierc 
uutl l\Iannst'haJ'fen flas Alne ichcn d er :-lchule nach 
den gegebenen Hc:slimmuugen. 

:~. D ie :-;uldatcn der 1-'z.-DienststPllen und -Ein­
l•cifen - ausgenommPn Soldutrn nach vorstehender 
Zift'. 1 sowie Truppen-, San.-, Vet. -Offiziere, Offi­
ziere d!'t' lüaftfahrpa•·ktlllppc und d Ps ·rrupp<'n­
soHderdienstes - ll'agen auf.schif'bbare SC'hlaul'cn 

w d en Schulterklappen mit d en Ruclblabt-n • l•'z.: 
in lateinischer Blockschrift ohne :-<r. 

1. i~ndCI'ung tritt mit sofortiger Wirkung in 
Kt•art. Sie mu{.) bis spälesteus Rl. 12. 1941 durch­
gefiiht·t sein. 

0. K. TI. (Ch H Hiis t u. lld.l<:), 13. 8. H 

llJ:l/4J g- .·\HA/Stah 1 b/Bkl. (2, 1). 

463. Gasmasken; hier: Instandsetzung 
beschädigter Ma~kenkörper. 

DUI·ch Himu fügung von Re parat u t·gumm i, Gummi­
lösung, ~andptqliC'r und Sd1e1'<' zum Satz Gasschutz­
vorrat (Ht. V. BI. I 944 Nr. 227) (rue det• Truppe I 
nach Maßgabe der Bestände zugeführt wer·den), ist 
d t>r G. U. in der Lage, Instandsetzungen am ~lasken­
körper, ucr an Knickstellen sowie durch Schr uer­
" i rknng, ReschlidigunJXPil Ul'W. undicht werden 
kann, vorzun<'hmen. 

Die Instandsf'lzung geschieht auf folgende Wt' ise: 

Die abzudichtende Stelle ''"' ird a uf d Pr In n c n­
't' i t e der Gasma!)ke mit Sandpapier gkichmilßig 
1111~\'rauht m1d sorgfiiltig von Staub be freit. ~acil­

ckm auf iliese W cJsc die Schadenstelle voll sichtbar 

l!•'tllacht WOl'den i-;t, wird eine Repanttm•plntte 
o },n e newehecinlage so :~ugesrhnitlen. da I~ sie die 
&luHlenstelle am gPsamten Cmfang um mi11destens 
I l' tn (lwi größct·cn Beschädigung-en noch l'<'ich­
lichcr) übf't'derkt und e ben falls angPranht. Die 
an~et•anhten .Stellen an Alaske und Rep ar alndlicken 
Wt>rden mit Gummilösung besttiPh!'n tllld minde­
gem '/• Slunde trocknen las.setl. Dann wird nach-

t:"trichen und nochmab dieselbe Zeit get••ocknet. 
Dat auf wird der Fl il'kcn auf die beschiidi!,(IO? RtPllt> 

eklebt und mif de m Daumen oder H andba llen 
lill~o,t·re Zeit fest angepn!ßt. 

RE>i größt-reu Beschädigungen des \Iaskcukörpers 
von el wa 0/ > cm aufwärts ist dit> Schatlf'nstelle auch 
an ße11 zu iiht>rklehen. Dalwi ist be~ der (~n~­

maskt• 30 darauf 'l.u ~tehlt>n, da11 det· Stoli' d••s 
Maslit•nkörpers il'ockcu und fellfre i isi Die ln­
s tandst•tzung c l'folgf auf d ie g le>icht! W eise wie bei 
fl t> l' Innenseife h•?.;chliehcn. uu•· i'lt l~t•i ln-;tand­
"C'lznnp;en an uel' .Auß••nseite die Rep<t rn tu1·plal h' 
mit Uew!'beeinlage zu verwetHlf'n. AnschlH.'­
ßc>nd ist du•·eb t!ine (:asi·aumprüfung die Ga,..di t:l•­
tigkeit de r insland gpsetzten Gasma . .-•ke festzn­
~~~·llc.u. 

Bei der Instandsl'lzung kann es ::;idt ,jedo<·h nu1· 

11111 g rölJere, mil bloßem ~uge c•·k('nubare ~ch~d<·n 
handdn. We1m die Undicht igkeiteu so gering sind, 
daß ::~ie mit d em Lloßcn Au!-re n ich t wnhrut• hmhar 
sind, sind die betr. Gasmasken beim zuständig(•n 
Heere::.zeugamf odet' Gt•riit park umzntauseh r n. 

H. Dv. !88/2 Zitl'. !95 und H Dv. 188/;1 7-iff. 337 
und 5':26 ~ind durch folgenden haudschrlftl icheu 
Znsatz zu crgäozen: 

"d) Klehearbeiten an undichten Stellen dt•s 
l\Iaskenkörpe•·s mit dl'n dem Salz Gassdmtz­
vonat beigegebe twn Hepn.ralurplaflen und 
Gummilösung. « 

Dedtb1al t wird nicht ausgegehcn. 

0. K. H . (Ch li Riist u. BdE) , 12. 8. H 
83 als ti0/70 

7 670!J1!4 - In 9 (\ b). 

464. Er::.atz für Wasserstoft'bereitungstrupJ)S. 

Als Ersafzh·upJwnteiJ fii1' \Vassers toffbereitung'i­
trupps wird 4./A. L. R. (mot) 3 beim Kdo. Ar1. 
Sohule II, U•·oß-Boi'Jl (W. Kdo. Tl) , bestimmt. 

Ersatz fiir Wasserstoll'bercitungstl•upp8 ist a. d. D. 
über Gen d Art bei m Chef Uen St d IJ anzufordern. 

0. K. JT. (Ch Jl Riist u. lldE) , 23. 8. 44 

- "-!l- .\ g- Art/ Tn 4 (A\' I e). 

465. Versager bei Riechtöpfen. 
Gezündete Riecbtöpfc, d ie nach Amci13en dt·~ 

Ziindröhrchens sich als Versager herausstcJIPn, s ind 
frühestens Ua<·h 5 .MinulPn aufzunehmen unu auf 
nachstehende W eise zu zünden: 

Det· Dediel df's Rieehtopfes, kenntlich <111 dt'l' 
Aufseht' ifl "Abst<~nd mindt>sfens 10 m", ist d111'ch 

Anheb t>n mit einl'm \Verkzeng (Seht•nubel11.ichcr 
oder Nagel) abzubt~hen. D1'J' dunn sich tu::~re HPiz­

satz- ein ~raues Pulvc1· - wird 1•twas aufgelockert 
und mit Pinrm Streichholz oder Feueneug zum 
Glimmen gehra(•bt. 

67 
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Sobftld der Heizsatz afl. einer Stelle zu glimmen 
begonnen hat, ist der Deckel sofot·t wieder so fest 
einzusetzen, daß die sieb entwickelnden Gase ihn 
nicht her-auschle udern können. Das Einsetzen des 
Deck els muß in 10 Sekunden beendet sein, da dann 
die Kampfs toffentwicklung beginnt. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE) , 15. 7. 44 
83.r 

91~9/44 ln 9 (Vb). 

466. Technische Betriebsaufsicht; hier: Nach­
prüfung von Wasserstoff-, Sauerstoff-, 
Azetylen- usw. Flaschen tmd anderen 
ortsbeweglichen Druckgasbehältcrn. 

(1) V on Heeresdicuststellen diil'fen ortsbeweg­
liche, geschlossene Behälter fiir· ,-erdichtete, ver­
lllissigte und unter· Druck gelöste Gase nur dmm 
gefüllt w erden, wenn die in Abs. (2) a ngegebenen 
PrüftmgsfL·isten 110ch nicht verst L'ichen sind. Be­
hälter, deren Pl'tifuogsfrisL abgelaufen ist, sind 
von den beet•cseigenen Fiillstellen d en Füllwerken 
d er Industeie zur Ye1·a nlassung clcr nach den Re~ 
Stimmungen der Druckgasverordnung vOI'geschrie­
bcnen Nachprüfu1Jg zuzuleiten. Der Tag de1· zuletzt 
dmchgefiihrlen Prüfung ist au::; dem auf tkn flt!­
h1iltern eingeschlagc11en Prüfelaitun 'lU erschr>o. 

1 {~) Seit dem Tage der letzten Prüfung diirfC'n 
kPine längeren Fristen verstrichen sein ab: 

2 Jahre bei Behällern fiir Leuchigas (Stad t- 'j 
g:ls, Femgas, Kokerc igas), :\l:ethan I 
und Kli.irgas. 

3 Jahre bei Behältern für Chlor·, Chlorwasscr­
s lolf, Schwefelwasserstoff, Chlol'koh­
leno:xyd, Stickslofflctmiyd, schwef­
lige SäUI·e, ßorflunrif.l, Fuman und 
hei allen R('hiiltern aus Leichtmetal­
len. 

5 Jahre bei befahrbart'n Faht·zeugbehältern 

fiir Chlor und schweflige Säure. 

10 .Jahre bei Reltiiltern für die verflüssigten 
Treibgase (v('rfl iissigte Kohlenwasser­
stoffe) mi t e inem Priifd r•uck bis 'l.u 
50 kg/cru2 und füt• v~rflüssigles Pro­
pan mit einem Fiillgewicht von mehr 
als G kg . 

8 .Jahre bei allen übt·igen Behältern fiir ver­
dichtete und verflüss igte Gase unJ 

für unlc t· Druck grlöstes 1\zetylr> n 
und Ammoniak. 

0 . K.II. (Ch llH üsL u. BdE), 26.$.4 1 

5~) h 3:2. 21.08 - In 11/TBA b 3. 

467. Berichtigung. 

In Zitl'er 2 der ll .. M. 19•11 l\r.4 12. (l•:insalz· 
b eschä. d igte v e t· se hrt e Off izic•·e) isl hinkt' 
,.Enllassung« einzufüge n: 

»wegen Dienstunfähigkeit "· 

0. K. H., 18. 8. 44 
1237/44 - PA/Ag P 1/ l. (Zcnlml-) Abt. (I a.). 
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